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W Halle, Mittwoch den 24. Juni
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An unſere Leſer
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

September 1863) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen feder Art von Behörden um d Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Halle, den 20. Juni 1863.

Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Dentſchland.
Berlin, d. 22. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Maurermeiſter Gottlob Mann zu Schildau im Kreiſe Tor
gau das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ſowie den bisherigen
Landrath und Regierungs Rath Schrader zu Stendal zum Ober Re
gierungs Rath und RegierungsAbtheilungsDirigenten zu ernennen

Der Aufenthalt des Königs in Karlsbad wird nur drei Wochen
währen. Jnzwiſchen werden faſt ſämmtliche Miniſter dort dem Könige
ihre Aufwartung machen, bevor ſie ihre Erholungsreiſen antreten. Hr.
v. Bismarck wird längere Zeit in Karlsbad verweilen. Während
der Anweſenheit Sr. Maj. des Königs in Karlsbad findet von Berlin
aus täglich eine dreimalige Depeſchen Beförderung ſtatt und zwar früh
über Röderau, Dresden und Teplitz, Mittags über Leipzig, Werdau
und Schwartzenberg und Abends über Halle, Leipzig, Werdau und
Schwartzenberg und von Karlsbad nach Berlin täglich zweimal und
zwar Morgens über Schwartzenberg, Werdau, Leipzig und Halle und
Abends über Schwartzenberg, Werdau und Leipzig. Von Sonntag
den 21. d. ab werden regelmäßig einen Tag um den andern Feldjäger
von hier nach Karlsbad abgefertigt. Die Abfertigung der Feldjäger
erfolgt durch die Cabinets Expedition des hieſigen Hofpoſt Amtes mit
dem um 12 Uhr Mittags von hier nach Leipzig u. ſ. w. abgehen
den Bahnzuge. Jn Karlsbad treffen die Feldjäger am folgenden Tage
früh ein. Die mit den Feldjägern zu befördernden Depeſchen, Briefe
und Dienſtſachen müſſen an den Abgangstagen der Feldjäger bis ſpä
teſtens 14 Uhr Vormittags bei der Cabinets Expedition des Hof-Poſt
Amtes eingeliefert werden. Die Rückkunft der Feldjäger von Karlsbad
nach Berlin richtet ſich danach, ob deren Abfertigung regelmäßig an
beſtimmten Tagen, oder nach jedesmaliger allerhöchſter anderweitiger
Beſtimmung erfolgen wird.

Geſtern Mittags 12 Uhr wurde im Hotel des Staats Miniſte
riums ein Miniſterrath abgehalten, der bis 3 Uhr dauerte. Die
Miniſter Graf Jtzenplitz und Graf zur Lippe waren durch die Ge
heimräthe Delbrück und Müller vertreten. Der Juſtiz Miniſter
Graf zur Lippe, welcher nach dem Bade Kreuth in Baiern abgereiſt
iſt, wird während ſeiner Abweſenheit durch den Unterſtaats Secretair
Müller vertreten werden die Kontraſignatur der Allerhöchſten Verord
nungen und Erlaſſe hat der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten
Dr. von Mühler übernommen. Der Landwirthſchafts- Miniſter von
Selchow hat ſich am Sonnabend zum Kronprinzen nach der Provinz
Preußen begeben.

Das geſtern, Sonntag, ausgegebene „Communalblatt der Haupt
und Reſidenzſtadt Berlin“ veröffentlicht mit dem letzten Protokoll über
die Stadtverordnetenſitzung vom 18. d. den Wortlaut des Deputations
Protokolls über die Angelegenheit, betreffend den Erlaß einer Adreſſe
an Se. Maj. den König. Letztere war in beſonderem Abdruck in der
hieſigen Buchhandlung von G. Reimer erſchienen. Heute Morgen wurde
nun in den ſämmtlichen Berliner Buchhandlungen das geſtern ausge
gebene Communalblatt (Nr. 25) und das bei Reimer erſchienene Pro

tokoll der Deputation der Stadtverordneten Verſammlung mit Be
ſchlag belegt.

Verwarnungen haben erhalten die „BürgerZeitung““ in Memel,
die Breslauer Zeitung die Wupper Zeitung in Hückeswagen und
die in Salzwedel erſcheinende Altmärkiſche Zeitung Es ſind jetzt
über 30 Zeitungen verwarnt. Davon die Berliner Reform“ und die
/Heitere Welt zweimal. Die „Times“ iſt am letzten Freitag
hier confiscirt worden.
Das erſte Blatt, das der Preßverordnung erlegen, iſt die in Ber

lin erſchienene Heitere Welt. Dieſelbe erklärt in der am 20. Juni
ausgegebenen Nummer daß ſie zum letzten mal erſcheine und es vor
ziehe, nachdem ihr zwei Verwarnungen ertheilt worden, vor dem Ge
ſetz vom 1. Juni die Segel zu ſtreichen.

Der zu ſechs Monate Gefängniß in erſter Jnſtanz verurtheilte
Profeſſor Dr. Althaus hat Apell gegen dieſen Rechtsſpruch eingelegt.

In den hieſigen Buchhandlungen wurde dieſer Tage eine in Mün
chen erſchienene Broſchüre: „„Fünf handelspolitiſche Briefe von
Rothenhöfer polizeilich in Beſchlag genommen.

Jn Schwelm (Weſtphalen) haben die Stadtverordneten eine
Adreſſe an Se Majeſtät den König beſchloſſen. Jn Hagen iſt eine
ſolche am 18. abgeſandt worden jedoch nicht vom Stadtverordneten
Eollegium, ſondern von den einzelnen Stadtverordneten als Mitglieder
der Bürgerſchaft unterzeichnet, da der Bürgermeiſter auf eine Adreß
berathung nicht eingehen wollte.

Die feudale Berliner Revue“ weiß wieder ein Beruhigungsmit
tel vorzuſchlagen. Diesmal richtet ſich ihr Augenmerk auf die Stadt
verordneten- Verſammlungen Sie räth unter anderm, dem
Vorſteher der Berliner eine Regierungsverfügung etwa dahin zu erthei
len, daß fortan jede unnütze ünd nicht zur Gemeindeſache gehörige
Sprechübung à la Virchow und Gneiſt eine Ordnungsſtrafe von je 100
Thlrn. für ihn zur sofortigen Folge haben würde. Das Blatt bemerkt
zu näherer Ausführung ſeiner edlen Jdee:

Wir kennen nicht die Vermögensverhältniſſe der Herren Kochhann und Veit, glau
ben aber daß dieſelben kaum geneigt ſein würden lediglich um von Hrn. Virchow
Reden zu hören Tauſende von Thalern zu opfern. Wohl aber würde die konſequente
Durchführung einer ſolchen Maßregel durch alle Städte die größern voran, ſich als
ſehr erſprießlich erweiſen. Vollends aber wenn eine StadtverordnetenVerſammlung,
wie die von Breslau, den klaren Wortlaut der Städteordnung welche den Stadtver
ordneten die Ausführung ihrer Beſchlüſſe verbietet und dem eben vorher ergangenen,

bereits erwähnten Miniſtertalreſkripte zuwider, ihren renitenten Beſchluß durch ſofor
tige Abſendung einer Deputation, alſo noch eher ausführt, als Magiſtrat und Regie
rung dergleichen haben verhindern können da ſollte man ganz exemplarſſch einſchret
ten. Wir würden vorgeſchlagen haben zunächſt die Mitglieder der Deputation un
mittelbar nach ihrer Ankunft auf dem Bahnhof von Berlin oder Potsdam ſofort mit
tels Zwangspaß nach Breslau zurückzudirigiren jedes derſelben in eine Ordnungs
ſtrafe von 100 Thlrn. zu nehmen und gegen die etwa darunter befindlichen Beamten
das Disziplinarverfahren mit dem Ziel auf Dienſtentlaſſung einzuleiten Nur ein
paar ſolcher Fälle wären nöthig um den uſurpirten DuodezParlamentarismus in der
en zu erſticken, damit aber erſt eine gründliche Reſtauration im Staat zu er
möglichen

Die (Zeidlerſche) feudale Correſpondenz ſagt wörtlich: „Die Op
poſition der Berliner Stadtverordneten mit der projectirten Adreſſe iſt



ſchließlich zu einem obligaten Rückzug mit der unverkneifbaren
Portion Flegelei gegen die Königliche Familie geworden. Als et
was Anderes iſt natürlich der Beſchluß fernere Adreſſen und Depu
tationen an Se. Majeſtät und die Königliche Familie zu unterlaſſen,
bis das Regierungsverbot von Deputationen und Adreſſen zu politi
ſchen Zwecken aufgehoben ſei, nicht anzuſehen. Der Landesherr und
ſeine Familie werden ſich höchſt wahrſcheinlich herzlich wenig daraus
machen, ob die Berliner Stadtverordneten ihnen zu Neujahr und Ge
burtstag gratuliren oder nicht.“

Die feudalen Blätter füllen ihre Spalten mehr als je mit den
abgeſchmackteſten Verleumdungen. Die „Berliner Revue“ giebt in
dieſem Sinne eine Rundſchau über die hieſige Preſſe und erzählt darin
u. A. auch Folgendes Uebrigens hat der Redacteur der „National
Zeitung“ ſich neulich ausdrücklich dahin geäußert: eine zweite Verwar
nung werde er wohl noch riskiren, dann aber umſchwenken, um die
Hunderttauſende zu retten. „Justum ac tenacem propositi virum

Dieſe Erzählung, bemerkt die „Nat.Ztg.“, iſt von Anfang bis
Ende eine freche Lüge.

Das Miniſterium wird nunimehr, officiöſen Mittheilungen zufolge,
nicht mehr wie im vorigen Jahre auf die allernothwendigſten und
ganz unvermeidlichen Ausgaben ſich beſchränken, ſondern auf ſeine
Verantwortung auch ſolche Ausgaben leiſten deren Zweckmäßigkeit es
nicht bezweifelt, deren Bewilligung ſeiner Anſicht nach bei Durchbe
rathung des Budgets erfolgt ſein würde.

Nach dem Geſetz vom 16. September 1862 wird das Beſtell
geld, welches für portofreie und für Sendungen unter Streif- oder
Kreuzband bereits ſeit Ende September vorigen Jahres nicht mehr
zur Erhebung kommt auch für die Ueberbringung der mit der Poſt
angekommenen, an Adreſſaten im Orte der Poſtanſtalt gerichteten Briefe,
in ſofern ſie nicht mit Geld oder Gegenſtänden von Werth beſchwert
ſind, desgleichen der Adreſſen und Briefe zu Packeten, ſo wie der Aus
lieferungsſcheine aufgehoben, und zwar: vom 1. Juli 1863 ab für die
frankirt aufgelieferten Sendungen vom 1. Juli 1864 ab für die
un frankirt aufgelieferten Sendungen.

In der Zollvereins Angelegenheit wird offiziös verſichert: „Die
preußiſche Regierung hat in München durch ihren Bevollmächtigten
ihre beſtimmte Erklärung abgegeben, wonach ſie unerſchütterlich an dem
Handelsvertrage mit Frankreich feſthält und erſt, wenn auf dieſer
Grundlage die Fortdauer des Sollvereins geſichert iſt, auf eine Prü
fung der Oeſterreich zu gewährenden Verkehrserleichterungen eingehen
wird.

Das „Dresdn. Journ.“ veröffentlicht den Wortlaut des ſogenann
ten ſächſiſchen Vermittelungsvorſchlages in Betreff des Handelsvertra
ges, der durch unaufgeklärte Diskretion aber ungenau bekannt gewor
den ſei. Der Vorſchlag beſtand in einem Entwurfe zu einer Erklä
rung, welche der preußiſche Bevollmächtigte im Falle einer Verſtändi
gung abgeben ſollte.

Tilſit, d. 19. Juni. Vorgeſtern fand hier in der Bürgerhalle
eine Urwählerverſammlung ſtatt, in welcher die Abgeordneten Poſt und
HäblerSommerau Bericht erſtatteten. Als am Schluſſe der Entwurf
einer Petition an den König verleſen wurde, löſte der Oberbürgermeiſter
Kleffel, wie die „K. H. Z.“ berichtet, die Verſammlung auf.

Bonn, d. 21. Juni. Heute Nachmittag fand eine Verſamm-
lung von Urwählern der Stadt und des Kreiſes Bonn ſtatt. Die
Betheiligung war, namentlich auch vom Lande, eine recht zahlreiche.
Advokat Dr. Hagen hielt eine kurze Anſprache und legte den bereits
fertigen Entwurf einer an Se. Maj. den König zu richtenden Peti
tion vor, welcher von den Anweſenden ſofort unterzeichnet wurde.
Heut über acht Tage wird zu demſelben Zweck eine Verſammlung in
Rheinbach veranſtaltet werden. Die Reihe der Unterzeichner iſt eröff
net durch die Namen von 10 Stadtverordneten und 23 Profeſſoren.

Frankreich.
Paris d. 21. Juni. Faſt alle Journale beſchäftigen ſich mit

Rußland und den Eventualitäten, die aus Rußlands Antwort erfolgen
könnten. Von Rüſtungen hört man hier noch nichts, obgleich der pa

riſer Correſpondent des „Morning Herald“ bereits, ſich guf „die beſten
Quellen ſtützend davon ſprechen ſoll. Großartige Rüſtungen ſind
übrigens in Frankreich nicht nöthig, da bekanntlich in acht Tagen eine
Armee ſchlagfertig daſtehen kann. Jn dieſer Hinſicht muß ich noch be
merken daß es nicht unmöglich iſt, daß beim Ausbruch des Krieges

ſich eine franzöſiſche Armee über Jtalien und Oeſterreich nach Polen
begiebt. (2) Jch ſage, es iſt nicht unmöglich, d. h. dieſe Eventualität
iſt in den maßgebenden Kreiſen zur Sprache gebracht worden. Die
Wahl Nachwehen beginnen jetzt. Jm DeuxSevresDepartement wur
den in zwei Orten wo die Oppoſition die Majorität erhalten die
Maires abgeſetzt, und in Bordeaux zwei Drucker, der eine zu 2000,
der andere zu 100 Franken Geldſtrafe verurtheilt, weil ſie Wahl Cir

culare ohne vorhergegangenes Depot auf der Präfectur veröffentlicht hat
ten. Nächſten Mittwoch beginnt der große Wahlproceß in Grenoble.
Jn den Regierungskreiſen legt man dieſer Affaire die größte Wichtig

keit bei. (Ke 3.)Der „Moniteur“ fährt fort in ſeinem Beſtreben, die europaiſche
Demagogie für den hartnäckigen Widerſtand Puebla's verantwort-
lich zu machen. Aus einem beſonderen Bericht, den General Forey
an den Kaiſer erſtattet hat, hebt er folgende Details heraus „Am
2. Mai begehrte der feindliche Befehlshaber im Quadrat Santa Jnez
zu parlamentiren. General Douay ſandte den Lieutenant Tulpin ab;
dieſer ward aber ſofort feſtgenommen vor den Chef des Quadrats,
der, wie ſich zeigte, ein italieniſcher Flüchtling wax, geführt
und mit dem Tode bedroht. Doch General Ortega, davon benachxich
tigt, ließ den Lieutenant Tulpin zurückgeleiten und beſtrafte den Offi
zier, der ſich ſolcher Hinterliſt ſchuldig gemacht.“ General Forey fügt

trunken.

hinzu „daß die im geſetzgebenden Körper über die mexikaniſche Frage
von den Herren Picard und Jules Favre gehaltenen Reden, ins
Spaniſche überſetzt, zu Tauſenden in den von unſeren Soldaten er
oberten Häuſerquadraten gefunden worden ſind.“ Gegen dieſe Notiz
ſollen Picard. und Favre einen Brief an den „Moniteur“ abgeſandt
haben, den dieſer aber noch nicht abdruckt.

Schweden und Norwegen.
Stockholm d. 17. Juni. Es ſind hier jetzt nähere Nachrichten
über das Schickſal der polniſchen Expedition, die am 11. Abends
in der Nähe von Memel zu landen verſucht hatte, eingegangen. Bei
dem Landungsverſuche kenterte das große Boot, worin ſich 32 Mann
befanden von welchen Lapinski mit 7 anderen gerettet wurden wäh
rend die 24 übrigen, 16 Franzoſen und 8 Polen, ertranken. Durch
Sturm Mangel an Proviant und Waſſer, ſowie durch Ermattung ge
zwungen, einen Hafen zu ſuchen, kamen die übrigen 88 Mann der
Expedition auf einem däniſchen Schooner am folgenden Montag Nach
mittag zu Klintehamn auf Gothland an, wo ſie ſich einquartirten.
Der Schooner („Emilie“, Capt. Wilken), mit den Waffen und der
Munition der Expedition am Bord, ankerte vor Klinte und der Mili
tärkommandant auf Gothland beorderte die dort liegende Jäger Com
pagnie nach Klintehamn. Oberſt Lapinski bat um die Erlaubniß, daß
die Expedition ſich über Stockholm und Gothenburg nach England be

geben dürfte, die ſchwediſche Regierung befahl aber, daß die Polen in
Klintehamn bleiben und von da mit oder gegen ihren Willen auf dem
Dampfſchiff „Orädd““ nach England geführt werden ſollten. Später
verſuchte ein Mitglied der Expedition, Chodsko, auf dem Dampfſchiffe
„„Louiſe“ nach Stockholm abzureiſen, ward aber von der Polizei daran
verhindert, und wieder ans Land gebracht. Am Montag Abend war
Oberſt Lapinski bei einer Collation in Wisby anweſend. Einem hier
heute beim Miniſterium des Jnnern eingegangenen Telegramm aus
Klintehamn zufolge iſt der Schooner „Emilie“ geſtern Nachmittag, mit
den Waffen und der Munition am Bord, abgeſegelt, welches nicht ver
hindert werden konnte, weil das Schiff zu weit draußen auf der Rhede
lag. Nach Angabe des Capitäns Wilken iſt der Fährmann Holſt in
Kopenhagen Eigenthümer des Schiffes.

Telegraphiſche Depeſchen.
Brüſſel, d. 22. Juni. Der König Leopold ertheilte geſtern

in Laeken dem braſilianiſchen Geſchäftsträger und dem engliſchen Ge
ſandten eine Audienz und ſtellte ihnen ſeinen Schiedsrichterſpruch in
dem Konflikt ihrer reſpektiven Staaten zu. Der Spruch lautet zu
Gunſten Braſiliens.

Krakau, d. 21. Juni. Geſtern haben 300 Jnſurgenten, von
den Ruſſen gedrängt, bei Maniow (?2) die öſterreichiſche Grenze über
ſchritten. Beim Ueberſetzen über die Weichſel ſind viele derſelben er

Trieſt, d. 22. Juni. Aus Korfu vom 18. d. Mts. wird gemeldet Geſtern erklärte der Lord Obercommiſſar amtlich die Vereini
worauf heute Tedeumgung der ioniſchen Jnſeln mit Griechenland

und Jllumination ſtattfanden.
Konſtantinopel, d. 22. Juni. Doſt Mahomed iſt während

der Belagerung von Herat geſtorben.
der adriatiſchen Küſte ſind wegen eines von Skanderbeg angeblich be
abſichtigten albaneſiſchen Unternehmens bedeutend verſtaärkt. Mieros
lawski iſt in der Moldau. Die türkiſche Jnduſtrieausſtellung wird am
16. Juli geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Jüterbog. Der polytechniſche Verein hier beabſichtigt zur

Förderung und Hebung der gewerblichen Intereſſen unſerer Gegend in
der Zeit vom 5. bis zum 21. September c. eine Gewerbeausſtellung
zu veranſtalten. Die Gegenſtände müſſen wenigſtens bis zum 1. Auguſt
angemeldet und bis zum 1. September eingeſendet werden. Für die
jenigen Sachen welche nicht verkauft werden hat die Direktion der
Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn freie Rückfracht geſtattet. Mit der Aus
ſtellung wird vorbehaltlich der höhern Genehmigung eine Verlooſung
der vom Comité angekauften Sachen verbunden Aus dem Einnahme
Ueberſchuß ſollen Handwerker, ſowie namentlich auch Geſellen und
Lehrlinge, welche an den Ausſtellungsgegenſtänden gearbeitet haben,
Geldprämien erhalten. Da dieſe Gewerbeausſtellung die erſte in hieſi
ger Gegend iſt, ſo wird einer lebhaften Betheiligung entgegen geſehen.

Die Wiener „Preſſe“ läßt ſich aus Paris eine Anekdote be
richten welche wenn ſie wahr wäre, zeigen würde mit welch großem
Intereſſe der Kaiſer die Vorgänge in Polen verfolgt und wie genau
er in Bezug auf dieſelben unterrichet iſt. Ein bedeutender Pariſer Jn
duſtrieller war kaum von einer nach Polen unternommenen Reiſe zu
rückgekehrt, als ein Billet des Herrn Mocquard ihn benachrichtigte,
daß der Kaiſer ihn zu ſprechen wünſche. Er fand ſich im kaiſerlichen
Kabinet ein. Napoleon äußerte ihm ſeinen Wunſch, zu erfahren, was
er auf ſeiner Reiſe in Polen IJntereſſantes beobachtet oder erfahren habe.
Der Mann antwortete ſeine Reiſe ſei ſo kurz und ſo ausſchließlich
geſchäftlichen Zwecken gewidmet geweſen daß er gar nichts mitzutheilen
wiſſe. „Sie ſagen mir nicht die Wahrheit erwiderte der Kaiſer,
„Jhre Reiſe war eine vorzugsweiſe politiſche Sie ſind mit an
der großen Waffenlieferung nach Polen betheiligt, und deshalb hielten
Sie ſich nicht blos drei Tage in Warſchau auf wo Sie mit Mitglie
dern des NationalComité's verkehrten ſondern waren auch zwei Tage
lang in einem Jnſurgentenlager. Sie gingen dann über die öſterrei
chiſche Grenze und hatten auch in Krakau und Lemberg politiſchen Ver
kehr.“ Sprachlos vor Erſtaunen konnte der Mann anfänglich kein
Wort über die Lippen bringen der Kaiſer bot ihm lächelnd einen Seſſel
und nun entſpann ſich ein eingehendes Geſpräch. Dieſe Geſchichte
glaubt der Berichterſtatter verbürgen zu können.

Die türkiſchen Garniſonen an
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 22. Juni 1863.
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do v. 1850 u. 1852 98 Den Wetrrene 6 121 Berlin Stettiner a 1100 Den en ldo. von 1853 4 98 98 erlin Potsdam do. II. Serie 4 96 0951 eſtr. frz. Staatsb.. 5 1119do. von 1862 (4 985 vor Magdeburger 14 183 do. II. Serie 4 96 Deftr. ſüdl Staats

Staats Schuldſcheine 3 89 89 Berlin Stettiner 792 138 137 do. vom Staat gar. 42, 101 bahn Lomb. S 5 I152 151
Hrämten Anleihe von BreslauSchweid Breslau Schweidnitz Ruſſiſche Eiſenb. 5 114 113
gr. à v h 128 127 See e Lit. D. 4, 100/, 100 Weſtbahn (Böhm. s 172ur u. Neumärkiſche rieg reiſe ln Crefelder 100 Ausländiſche Prioritäts AatiSchuldverſchreibungen 3 90 89 Cöln Mindener 1253 178 177 Cöln Mindener 100 Belg. Oblig. n t et
S Du a 100 e rn e 2 e II. Emiſſion 5 103 102 do. Samb. u. a Serl. Stadt Obligat. 4 103 102 agdeburg Leip o. Deſtr. franz. Staatsb. 3 274 273er wenn u do. U. Emiſfton A. 94 93 Seſtr. fr. Südb. (Lomb.) 8 u
Schuldverſchr. der Berl. agdeb.Wittenb. I 6766 do. de. ar 100. Moskau Rjäſan s 88
Kauſmannſchaft. 58 l1103 Münſter Hammer 4 96 do. IV. Emiſſion 4 93 927 JnländtNiederſchleſ.Märk. 4 98 Magdeburg Halberſt. 4 103 In ländiſche Fondsgdeburg erſt. Kaſſ.-VereinsBk.Act. 4 118Niederſchl. Zweigb. 2 67 Magdeburg Wittenb. 4 11100 bankMan erie Oberſchleſ. Tit. A. Nieberſcheeſ -Martiſhe Hontete Antrattanr go,

e. 5 s 8 nKur u. Neumärkiſche 3 91 907 Sberſht Iit. B. e s rn e n See t a T. Nagdeburger do. 493 e
d e 10 SppelnTarnow. 2 b do. do. IV. Serte 100 en eheOßpreußiſche 89 Keine 6 S S Nier: Zweig i 5 2 i i Du Hand. Geſellſchaft 4 108 107eng e n e e 106 e S r D hoon a o. it. B. ſede 101 1005 Ruhrort Crefelber de in c. 2 Pommerſche Nitterſch. B. 4 957 9477,Poſenſche 4 1104 103 gr. Glabbecher z J do Lit. D 4 962 Preuß. Hypoth.-Verſ. 4 1075 106

e e e e e e e urgterr, aheeSſrhhe h ne e S c Heerde e e n oVem Staat gar d e Minerva bWeſtpreußiſche z So 66 (Stamm) Arf e 93 III. Serie 5 fabrik v. Eiſenbahnbetc e 99 Rheiniſche eS e d do. vom Staat gar. 3 i. e Deſſauer Kont. Gas 5 1138 1137e. F. So vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. III. Emiſſion l Ausländiſche Fonds.
werden uſancemaäßig 4 Et. berechnet. von 1868 und 1860 4 100 99 Se en Bank 4 75 74

do. do. von 1862 4 100 99 Bremer Bank 4 1105Rentenbrkefe. e Prioxrit.Oblig. do. v. Staat garantirte 101 Coburger Creditbank 4 95o don Aachen Düſfeldorfer 4 92 e en en d Poe Dei gen 95 nterſche z 99 do. N. Emiſſion 4 o. do. II. Emiſſion 00 SPoſenſche a do U. San Hor, RuhrortErefelderear. de Aandesbantehe Waeet Aachen Naſtr cher 70 Siedöacher San h e et eet Weſtphäl. S do. II. Emiſſion 5 71 70 d i Serie See en en 4982974 Berg. Märkiſche conv. 4 101 o. Serie 4 S othaer Privatbank 4W rn iſt 99 po; a Serie on 41 100 Stargard Poſen 4 Hannoverſche Bank 4 1100 SSee Anthei ſcheine 4 1 do l. Serie vom do. II. Emiſſion 4 1007 100 Leipziger Ereditbank 4 85 845 wer re 1132 o Staate 89 gar. 3 83 do. I. Emiſſion 1007 100 Luxemburger Bank 4 I06 104er a l ng 9 do do. t. B. 88 Thüringer conv. 4 99 Meininger Creditbank 4 967957nd. Goldmünzen à 5 110 109 do. IV. Serte 100 do. I. Serie 4 102 S Norddeutſche Bank 4 105 S
do V. Serie 99 J I. e S d De Credit s 33do. Düſſ.-Eberf. Pr. S o. I. Serie Thüringiſche Bank 4 57e do do. II. Serte ſ. With. (CoſelOderbg.) 915 Weimariſche Banke e e e e do Emiſfton 97 97. SDeſterr. Metall. ber a Stü 14 S 7 do do. I Werte a. 99 do. NationalAnl. s 7372Berlin Anhalter do. Präm. Anleihe 4 87Rheiniſche 1007, a 100 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 63 à e gem. Detſterr. Franz Staatsbahn 120 a 119 gem. Weſtbahn (Böhm.) 72 a gem.

DiscontoCommanditAntheile 1007/, a gem. Deſſauer Credit 6 etw. 4 6 gem. Oeſterr. Credtt 85 à 85 gem. Dedßerr. neueſte Looſe 88 a gem.
Die Stimmung war heute flau, das Geſchäft gering 5 Eiſenbahnen waren im Ganzen matt, Oberſchleſiſche und Rheiniſche zu weichenden Courſen ziemlich belebt preu

Hiſche Fonds blieben feſt.
BankeActten. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 103 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 102 etw. bz. Moldauiſche Landesbank

Oeſterr. Währung (Banknoten) 90 bz. Napoleonsd'or 6. 105 bz. Sovereigne 6. 215 B.[4] 36 bz. Gold und Papiergeld-
Leipziger Borſe vom 22. Juni. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u. Juli 255— bez. Juli Auguſt 2559 bez.

500 a 3 95 geſ. von 1855 von 100 à 3 93 geſ. von 1847 von 500 à 49 102 geſ. Sept. Oct. 259 bez.
v. 1852 von 500 4 102 geſ. v. 1855 v. 500 a 42 102 geſ. v. 1858 u. 1859 v. 100 Erbſen Kochwaare 47——54
4 9 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. -ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landren Rüböl loco 15 bez. Juni 157 bez. u.
kenbriefe v. 1000 u. 500 a 39, 96 geſ. Leipziger Stadt Obligationen 4 h 102 geſ. Sächſ. erbl. G. Br. Junt Juli 147 bez. Br. u. G.,Pfandbriefe v. 500 a 3 h 95 geſ. do. v. 500 8 V 98 angeb. do. von 500 a 49 102 angeb. Juli Aug. 149 bez., Br. u. G. Aug. Septbr.
Sächſ. lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 a 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 à 32 97 geſ. T Sept. Oct. 14 o bez. Oct. Nov.
do. kündbare 6 M. à 3 90 160 geſ. do. v. 1006, 5067 100 à 4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare 14 bez.
12 M. à 4 101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 A. 4 99 angeb. Königl. Pr. Leinöl loco 158,
Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 97 geſ. K. K. öſterr. Met. à 5 d. Nat. Anl. v. Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Juni u.
1854 à 59 72 geſ. do. Looſe v. 1860 5 90 809 geſ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Albertsbahn J. Emiſſion Juni Juli I6 s bez. u. Br. NelG., Juli-

9/o 102*), geſ. do. II. Emiſſ. 4 102 geſ. do. II. Emiſſ. 42 102 geſ. AußigTeplitzer 59 103 angeb. Aug. 16 bez. u. G. Br. Aug. /Sepr.
BerlinAnhalter 4 997, geſ. do. 9 1007, geſ. Berlin Hamburger J. Emiſſton 4 997 geſ. Chem 16 bez. u. Br., Mia G. Sept. Oct. 16
nitz Würſchnitzer 49 100 geſ. Graz Köflacher in Courant 6 101 angeb. Leipzig Dresdner 32 o 118 bez. Br. G. Oct. Nov. 16
geſ do W 1012 geſ- Magdeburg Leipziger J. Emiſſ. 4 100 angeb. do. II. Emiſſion 49 100 angeb. bez. a Br. G. Nov. Dec. 16
Magdeburg Halberſtädter 45 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſſion 490 997 geſ., do. I. Emiſſ. o 102 bez.
eſ. do. I. Emiſſion 4 99 geſ. do. IV. Emiſſion 42 10177, geſ. Werrabahn 5 h 102 angeb. Weizen feſt. Roggen loco und ſchwimmend wurde ziem

Elfenbahn Actien Albertsbahn 93 geſ. Altona Kieler 137 geſ. Außig Teplitzer 103 angeb. lich lebhaft zu beſſeren Preiſen umgeſetzt. Termine in Folge
ChemnitzWürſchn. 174 geſ. Leipzig Dresdner 268 angeb. Löbaugittauer Lit. A. 34 angeb. do. Iit. B. des Regenwetters animirt und bei kleinen Umſätzen merk
Magdeburg Leipz. 245 angeb. Thuring. 127 angeb. Bank und Credit-Actien. Allg. Deutſche CreditAnſt. lich höher bezahlt ſchließen aber wieder durch ſtarke Rea

Leipzig 85 angeb. AnhaltDeſſauer Bankact. 32 geſ. Gerger Bankact. 97 geſ. Leipziger Bankact. 137 geſ. liſationen gedrückt. Hafer behauptet, gekünd. 600 Ctnr.
Meininger Crebit Bank Oeſterr. Cred. Anſt. 89 geſ. Weimariſche Bankact. 902 geſ. Sorten. Kronen Rüböl verkehrte wohl aus demſelben Grunde wie Roggen
Vereins Handels Goldmünge) a e Zollpfd. Brutto u. e gollpfd. fein per Stuck 9. 6 geſ. Andere ausländ. in recht feſter Haltung. Durch ſtärkere Deckungskäufe wur
Louisd'or à 5 Agio auf 100 10 geſ. (oder 5 15 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per den alle Sichten beſſer bezahlt doch bewegte ſich auch
Stück 5. 14, geſ. 20 Francs per Stück 5. 19 geſ. Holland. Duc. a. 3 auf 1060 6 geſ. (oder 3 F. 5 hierin das Geſchäft in den engſten Grenzen. Schluß ruhi
4 Kaiſ. Duc. à 3 auf 100 6, geſ. (oder 3 5 995 10 2). Zerſchnittene Dukaten per n Brutto ger. Spiritus war heute gleichfalls mehr gefragt als an
4549, geſ. Silber per Hollpfd. fein 297/, geſ. Wiener Banknoten in döſterr. Währung 90 geſ. Ruſſiſche Bank getragen was eine nicht unbeträchtliche Preisſteigerung
noten per 90 R. 92 geſ. Polniſche Banknoten per 90 R. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen A. zur Fölge haben mußte die aber ſchließlich durch überwie
u. 5 99 angeb., do. do. a 10 99 geſ. Auslandiſche Banknoten, für welche hier keine Auswechſelüngs gendes Angebot wieder verloren ging gekünd. 20,000
kaſſe iſt. 99 geſ, Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 151 geſ. London per 1 Pfd. St. 7 Tg. Duart.
6. 22 geſ. 3 Mt. 6. 20 geſ. Breslau, d. 22. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 15 Br. G. Weizen weißer 72- 85Rüböl pro Centner 17Marktberichte. elber 72 84 t 36in Roggen 53 57 Gerſte 36Fahle, den 23. Junt. Leinöl pro Centner 161 43 Hafer r
er rege S n e e feſt 51254 Berlin den 22. Juni. Stettin d. 22. Juni. Weizen 68--72, Juni Julie Weizen loco 69. 74 nach Qualität, hochbunt poln. 7271 Jult Aug. 737 Sept. et. 74 bez. O r.

Magdeburg, den 22. Juni. (Nach Wisveln.) 72 73 ab Bahn bez., ſchwimmend Lad. weißbunt 739. Roggen 48- Juni Juli 48 u Aug.
Weizen Gerſte poln. 73 bez. do. Sept. Oct. 50- 49 Oct. Novör. 9 beRoggen e. Hafer Roggen loco 81 82pfd. 50) ab Kahn bez. Rüböl 151. Br. Sept. Octbr. 14 bez. Spiritus 16

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß, ſchwimmend mehrere Ladungen 81— 83pfd. 50 bez. Juni Juli u. Juli Aug. 16 bez. Sept. Oct. 16

16 17 bez. Junt u. Junt/ Jult 90 50 bez. u. G. bez.Nordhauſen den 22. Juni. Br. Jull Aug. do. Aug. Sept. 50 KHamburg, d. 22. Juni. Weizen loco einiges Ge
Weizen 2 417 bis 3 bez. Sept. Oct. 50 51-—-50 bez. z Br. ſchäft zu letzten Preiſen Huswärts ohne Geſchäft, unver-
Roggen 2 10 G. Oct. Nov. 508 bez. ändert gehalten. Roggen loco unverändert Oſtſee feſtGerſte 259 Gerſte, große u. kleine 34— 40 pr. 1750pfd. Danzig Sept. Oct. zu 78 zu haben zu 78 einzeln zu
Hafer 26 1 Hafer loco 25—26 Lie erung pr. Juni u. Juni- laſſen. Oel Oct. 29
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 11 Zoll,
am 23. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.

Wafſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 21. Juni Abends 6 Fuß 4 Zoll,
am 22. Juni Morgens 6 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 22. Juni Vormitt. am alten Pegel 1 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 22. Juni Mittags: 20 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 21. Juni. G. Köhler, Bretter
v. Oderberg n. Halle. Am 22. Juni. A. Lucklum,
Stabholz, v. Stettin n. Buckau. G. Ackermann,
Stabholz, v. Stettin n. Schönebeck. M. Schwarz,
Coaks, v. Hamburg n. Rieſg. Fr. Mucke, Nutzholz,
v. Spandau n. Buckau. Chr. Schieferdecker, Roheiſen,
v. Hamburg n. Deſſau. Ad Voigt, Nutzholz, v. Span
dau n. Buckau. H. Friedrich, Roheiſen, v. Magdeburg
n. Dresden. W. Winter, Coaks, v. Hamburg n. Halle.

G. Kämmerer, desgl. G. Senff, Bretter, v. Span
dau n. Halle.
„Niederwärts: Am 21. Juni. Prager Schleppkahn

Nr. 23, Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg. Desgl.
Nr. 18, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. G. Boltze,
Zucker v. Salzmünde n. Magdeburg. W. Seeger,
Getreide, v. Dresden n. Hamburg. F. Burgemeiſter,
Sandſteine, v. Nebra n. Berlin. A. Wurm, desgl.
G. Metze, desgl. A. Richter, 2 Kähne, Bretter, von
Schandau n. Hamburg. Am 22. Juni. J. Pechanz,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. F. Schimpke, desgl.

J. Beil, Braunkohlen, v. Außig n. Brandenburg.
C. Hutans, Thon, v. Salzmünde n. Stettin. F. Bur
gemeiſter, Formſand, v. Trotha n. Berlin. E. Becker,
Braunkohlen, v. Außig n. Brandenburg. D. Zander-
desgl. W. Herrmann, desgl. E. Schnuppe, desgl.

Fr. Heller, desgl. Chr. Naumann, Mauerſteine, v.
Roßlau n. Berlin.

Bekanntmachungen.

Pacht-Ceſſton.
Eine der ſchönſten Beſitzungen in der Prov.

Sachſen von ca. 3000 M. M. Acker und Wie
ſen zur Zuckerfabrik ſich eignend
ſoll Fa milienverhältniſſe wegen ſofort noch auf
lange Jahre cedirt werden und gehören eirca
70,900 Annahme Capital dazu. Geehrte
Offerten werden unter A. B. 4f 3 poste rest.
Halle a/S. entgegengenommen.

Ein in beſter Geſchäftslage und in nächſter
Nähe des Marktes gelegenes Hausgrundſtück,
mit großem Hofraum c., iſt aus freier Hand
zu verkaufen. Darauf reflectirenden Selbſtkäu
fern wird Herr Poehnitzſch, kl. Brauhaus
gaſſe Nr. 7, in den Mittagsſtunden von 12
2 Uhr Näheres mittheilen

Ein neugebautes 2 ſtöckiges Wohnhaus
hierſelbſt, mit Stallung, großem Hofraum und
Garten, iſt ſofort durch mich zu verkaufen. Das
Grundſtück eignet ſich zum Betriebe eines Holz
und Kohlen Geſchäftes und zur Anlegung einer
Kohlenformerei. Nähere Auskunft ertheilt

Agent Hempel in Eisleben.
Ein zweiſtöckiges Wohnhaus hier, mit

Seitengebäude, Ställen, Hofraum und 1
Morgen Acker, iſt ſofort zu verkaufen durch

S Agent Hempel in Eisleben.
Eine Gondel von 90 100 Tragkraft

ſteht zu verkaufen

Weingärten Nr. 28.

C ev Geguch.
Für ein WeinGroſſo Geſchäft wird ein Theil

nehmer mit einem disponiblen Vermögen von
3000 geſucht. Adr unter H. G. S 1863 post.
rest. freo. Leipzig gelangen an den Suchenden.

e
S Die Vereins Gulden 10. Looſe S
S ſind pr. I. Auguſt d. J. zur Rückzahlung

gekündigt worden und werden jetzt ſchon
gegen baar eingelöſt oder gegen andere ähn

liche Anlehenslooſe umgetauſcht im Bank,
Wechſel und Jncaſſogeſchäft von

Steindecker-Schlesinger
in Frankfurt a M.

An und Verkauf von Bad.
W Kurheſſ., Oeſterr. u. Freiburger Gulden 72

DriginalLooſe zum Tages Cours. Pläne
und Liſten gratis.

eäkkeh

M. 5

h

2

Akten von Friedrich Gerſtäcker.

Wohl Mancher mag dieſen Namen ſchon

men zu richten dürfte ſolcher ſehr willkommen

S Co. in alle a/S., Leipzigerſtr. 109,

dentlich bewährt

freudige Erſcheinung ſein, die dieſes vorzügliche
es ſo ſchnell möglichſt anzuwenden um nicht
Balſam den die Herren Hutter Co. in
allen Haarleidenden ſich eine ſichere Hoffnung
ſelbſt reden aus Ueberzeugung
allen Leidenden dieſen Rsprät des cheveux

liſcher Haarbalſam, den die Herren Hutter Co. in

daß deſſen Wirkung außer allem Zweifel blieb,
bei gänzlicher als minderer Kahlköpfigkeit, oder Ausfallen und Ergrauen der Haare außeror

und ſtehen ihm deshalb auch als Beweis unzählige Atteſte von Aerzten und
anderen MedicinalBehörden, ſowie von Geheilten zur Seite.

denn wir waren ebenfalls in ſolch fataler Lage,

Esprit des cheveux.
oft geleſen haben ohne jedoch weiter darauf zu

reflectiren für Denjenigen aber, welcher alle Urſache hat, beſonderes Augenmerk auf dieſen Na
ſein. Msprät des chevenx oder vegetabi

in Berlin, Niederlage bei Melmnbold
nach jahrelangem Forſchen endlich ſo herſtellten,

hat ſich nun in tauſenden von Fällen, ſowohl

Es dürfte deshalb Denen eine
Mittel noch nicht kennen, aber in der Lage ſind,

bald Kahlkopf genannt zu werden. Jn dieſem
Flacons à 1 herſtellen und verkaufen, bietet
dar, ihren Haarſchmuck wieder zu erhalten. Wir

und können

Oemment in anerkannter Qualität
mochem kaufen fortwährend

Freiburg a U.

nicht genug empfehlen.

offeriren,

V. Balteer Comp.
Cement- und Dampf- Knochenmehl abrälkr.

Anfang 3 Uhr.

Meaael en Iag ort bei Brachwitz.
Sonntag den 28. Juni Concert. Es laden hiermit freundlichſt ein

die Berghautboiſten von Dölau
Off cuis rramn

v

Zum erſten Male in Nau
Heute Dienstag den 23. Juni

in der hohen Reitkunſt,
len,

Das Nähere die
Preiſe d

die Hälfte auf Sperrſitz und Entree Platz.

(Sohn des berühmten

Sperrſitz 15 Entree Platz 10 Zweiter Platz 6 H. Dritter Platz 4

o oſss etBaptiſt Loiſſet).
mburg auf der Vogelwieſe.
und folgende Abende 7 Uhr

Große außerordentliche Vorſtellung
Pferdedreſſur, Gymnaſtik, Maneuvres, Quadril-

Pantomimen e. e.
Anſchlage-Zettel.

er Plätze:
Kinder

Zweiter Platz 4 Dritter Platz 2
Zwei tüchtige Ziegeldeckergeſellen finden aus

reichende Arbeit neben freier Koſt und 3
Wochenlohn vom 1. Juli d. J. an beim

Dachdecker Fr. Seime in Roda,
Herzogth. Sachſen Altenburg

S Landwirthſchafterinnen finden noch ſehr gute
Stellen ſo auch Kellner und Kellnerbürſchen
durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Die Sonnkagsheiligung
iſt eine der erſten Bedingungen des ſozialen
Volks Lebens. Leider liegt dieſelbe bei uns ſehr
danieder und es iſt ſehr wünſchenswerth, daß
hierin eine Beſſerung eintrete. Zur Anregung
hierfür und zur Beſprechung der Angelegenheit
haben ſich Mehrere vereinigt, am

7. Juli Vormittags 10 Uhr
in Gnadau

eine Verſammlung zu halten, wozu erge
benſt eingeladen wird.

Sommer Theater in Halle
(in der Weintraube).

Mittwoch den 24. Juni zum Gten und
letzten Male in dieſer Saiſon. Der
geadelte Kaufmann, Lebensbild in fünf
Akten von C. A. Görner.

Donnerstag den 25. Juni zum 2ten Male
Der Wilderer, oder: Die Macht des
Gewiſſens, romantiſches Schauſpiel in fünf

„„Kerdel
mann Herr Oombrowsky. Margarethe
Frl. Lindemann. „Förſter Müller Herr
Fauſt.

Freitag den 26. Juni zum Benefiz des Hrn.
Dreßler zum erſten Male: Der Jeſuit
und ſein Zögling.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſchen Kirſch

und Kaffeekuchen.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 24. Juni

Concert
Anfang 4 Uhr. E. John.
Spoeren d. 28. Juni

ladet zum Tanz Stunden Ball ergebenſt
e ein J. Haud.

Kothehans.
Sonntag den 28. d. M. ladet zum

Scheibenſchießen freundlichſt ein G. Reiche.

Höhnſtedt.
Sonntag den 28. Juni ladet zum Tanzver

gnügen ergebenſt ein L. Krieger.

in guter Lage einer Stadt bei Halle iſt mit
geringer Anzahlung billig zu verkaufen. Wo?
ſagt Herr Anton Jeiz in Halle a/ Saale.
e

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Unſern auswärtigen Anverwandten, Freun
den und Bekannten die traurige Nachricht, daß
nach langen und ſchweren Leiden unſere Gattin,
Mutter Schwiegermutter und Großmutter,
Frau Friederike Maerter geb. Laute,

heute Abend 5 Uhr ruhig und in dem Herrn
entſchlafen iſt.

Lüttchendorf, den 21. Juni 1863.
Friedrich Maerter, als GatteAlbert Maerter, als Sohn.

Eduard Maerter, als Enkel.
Nachruf an

Karoline Malaſſon.
Kummer, Leid und Sorgen ſind entſchwunden,
An dem Vaterherzen Gottes ruht dein ſehnend

Herz,
Ruhe, ſel'gen Frieden haſt du nun gefunden
Oben über'n Sternen wohnt nicht Weh und

Schmerz.
Licht vom ew'gen Lichte ſtrahlt aus deinen Blicken,
Jubelnd ſingt dein Mund Verklärter Chorgeſang,
Nacht und Grauen wich, und voll Entzücken

Mutter, theure Gattin rufen wohl die Oeinen
Ach mit Sehnſucht aus in tiefer Sraurigkeit,
Lange wird man bittre Zähren um dich weinen
Aber giebts kein Wiederſehen in der Ewigkeit

Seligkeit und Wonne in der bangen Bruſt,
Ohne Trennung mehr zu n Men ſchweres Schei

en
Nähret euch nicht alle ſüße Himmelsluſt!

Erfurt, den 22. Juni 1863.
L.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
5

Ein Haus mit Materſalgeschaäft

Minna Maerter, als Schwiegertochter.

Engel ſelbſt bei Engeln ſtrömt dein Jubelklang!

Schauend eng vereint, erfüllt von hehren Freuden,



Veilage zu III der Halliſchen geitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage),

Halle, Mittwoch den 24. Juni 1863.
e

Vermiſchtes.
Berlin. Das Miniſterium für Handel, Gewerbe und öf

fentliche Arbeiten hat jüngſt die ſtatiſtiſchen Ergebniſſe des Bergwerks,
Hütten und Salinenbetriebs in dem preußiſchen Staate während der
10 Jahre von 1852 bis 1861 zuſammenſtellen und veröffentlichen laſ
ſen. Der Herausgeber, Berg Aſſeſſor Althans, bemerkt, daß der Auf
ſchwung des Berg und Hüttenweſens die Entwickelung des inländi
ſchen EiſenbahnNetzes verhältnißmäßig noch übertroffen hat, weil erſte
res nicht nur das Material zum Baue und Betriebe des letztern lie
fern mußte, ſondern an vielen Orten erſt durch die Eiſenbahnen über
haupt in die Lage kam, ſeine Erzeugniſſe auf den Markt zu bringen.
Die Geſammtlänge der preußiſchen Eiſenbahnen hat ſich nämlich von
380 Meilen (wovon 96 M. Doppelgeleiſe) am Schluſſe des Jahres
1851 auf 763 M. (wovon 239 M. Doppelgeleiſe) am Schluſſe des
Jahres 1861 ausgedehnt, alſo etwa verdoppelt. Dagegen wuchs von
1851 zu 1861 der Werth der jährlichen Production des Bergbaues
(ohne die Dachſchiefer- Gewinnung) von 12,032,776 Thalern auf
31,234,628 Thlr. oder das 2 fache, der Hütten von 31,160,603
Thlrn. auf 67,095,518 Thlr. oder mehr als das Doppelte. Die An
zahl der Arbeiter vermehrte ſich gleichzeitig bei den Bergwerken von
61,098 auf 115,341 im Verhältniſſe von 100 zu 189, bei den Hüt-
ten von 35,368 auf 60,734, im Verhältniſſe von 100 zu 172. Hin
ſichtlich der Betheiligung der verſchiedenen Provinzen des Staates an
der Bergwerks-Production wird hervorgehoben, daß der Oberbergamts
Bezirk Bonn der bedeutendſte iſt; nahe daran reiht ſich der Oberberg
amts Bezirk Dortmund, ſo daß beide zuſammen etwa zwei Drittel des
Geſammtwerthes der Production vertreten.

Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Amerika“, Capt. Weſ
ſels, welches Bremen am 24. und Southampton am 27. Mai verlaſ
ſen hatte, iſt am Sonntag, den 7. Juni, früh Morgens nach einer
Reiſe von 10 Tagen 12 Stunden wohlbehalten in NewYork angekom
men. Es iſt dies die ſchnellſte Reiſe, welche je von einem Deutſchen
Dampfer gemacht, worden iſt.

Stettin, d. 17. Juni. Jn der heutigen Criminalſitzung
mußte eine Anklage wider den Knecht Hoof und den Bäckermeiſter
Kahlenberg zu Züllchow wegen Zuwiderhandlung gegen 9. 150 des
St.G.B. deshalb vertagt werden weil ein Zeuge, der Dienſtmann

Jacob Jsrael zu keinem Religionsbekenntniſſe gehörte und daher nicht
vereidet werden konnte. Von einer jüdiſchen Mutter geboren, iſt er

ſpäter in eine evangeliſche Schule geſchickt, aber weder zum Chriſten
thum übergetreten noch in der jüdiſchen Religionslehre unterrichtet.
Der zur Abnahme des Schwurs zugezogene hieſige Rabbiner erklärte,
dem Zeugen den Schwur nach jüdiſchem Ritus nicht abnehmen zu kön
nen, da er von den jüdiſchen Religionslehren keine Kenntniß habe,
und ebenſowenig ſah ſich der Gerichtshof in der Lage, den Eid nach
evangeliſchem Ritus abzunehmen. Die Anklage war ſchon früher aus
demſelben Grunde vertagt und dem Zeugen aufgegeben, ſich einer Re
ligionsgeſellſchaft anzuſchließen, was indeß bis jetzt noch nicht erfolgt
iſt. Es wurden deshalb die Acten der Staatsanwaltſchaft zurückge
ſtellt, um einen andern Zeugen an Stelle des Jsrael vorladen zu können.

Vor einem Pariſer Friedensrichter. erſchienen jüngſt ein Augen
arzt und ein Herr Duboulet. Letzterer wird von ſeiner Frau geführt
und taſtet mit einem Stocke vor ſich; denn er hat die Augen geſchloſ
ſen und iſt blind. Der Arzt beanſprucht 60 Francs Honorar für ärzt
liche Behandlung. Der Patient verweigert die Bezahlung und er
klaärt, der Herr Doctor habe ihn in ſein Haus aufgenommen, verpflegt
und beköſtigt und 250 Francs verſprochen wenn er ſich heilen laſſen
wolle durch die ärztliche Behandlung ſei aber ſein Augenleiden nur noch
ſchlimmer geworden. Richter: Sie waren ja aber wohl ſchon vorher völlig
blind? Duboulet: Das iſt einerlei, jetzt bin ich es erſt recht. Arzt:
Er hat meine Vorſchriften nicht befolgt. Richter: Wenn Sie das nicht
thaten, konnten Sie ja auch nicht geheilt werden. Duboulet: Wofür
ſoll ich denn nun aber bezahlen? Arzt: Für die Unkoſten, die Sie
mir gemacht. Hätten Sie ſich heilen laſſen, würde ich Jhnen die 250
Francs gezahlt haben. Duboulet: Schön! Herr Richter, Sie haben es
gehört. Jch bin geheilt, ich kann gut ſehen.

ern.See er hat den Blinden nur geſpielt. Duboulet: Das haben Sie

ſelber recht gut gewußt. Wozu hätten Sie mir 250 Francs geboten
Der Richter will nun nichts mehr mit der Sache zu thun haben und
weiſt beide Theile ab.

London, d. 18. Juni. Die beiden berühmten Reiſenden
Speke und Grant ſind geſtern in Southampton angekommen
und dort von dem Mayor und einem großen Theile der Bürgerſchaft
feſtlich empfangen worden. Beide ſcheinen ſich von den ungeheuren
Strapazen, welche ſie in den letzten drei Jahren auszuſtehen hatten,
recht erholt zu haben. Während der Reiſen litt Grant viel am Fieber
und Speke hatte in Afrika eine Lungenkrankheit. Jn ihrer Antwort
auf die Begrüßungsrede des Mayors der Stadt gaben ſie einige Ein
zelheiten ihrer Reiſe, welche ſich über 3000 engliſche Meilen erſtreckte,
und zeigten mehrere photographiſche Anſichten, die ſie an bemerkens
werthen Punkten aufgenommen hatten. Capitän Speke entdeckte auf
einer früheren Expedition den großen See Nyanza Victoria unter dem
Aequator (vom 4. Grad ſüdlicher bis I. Grad nördlicher Breite) im
Jnnern Afrikas. Mit Capitän Grant vereinigte er ſich zu einer zwei
ten Expedition von Zanzibar aus, und indem ſie die Runde um den
See Nyanza machten, entdeckten ſie einen nordwärts ausſtrömenden
Fluß, welchem folgend ſie den alten Nil erreichten und in Aegypten

Arzt Nicht möglich!
Duboulet (öffnet die Augen): Jch ſehe ganz deutlich, wie Sie ſich är

Arzt: Der Menſch hat mich betrogen, er iſt gar nicht blind ge

ankamen. Von Zanzibar hatten ſie ungefähr 120 Eingeborene in ihrer
Begleitung von welchen bei ihrer Ankunft in Kairo nur noch 24 bei
ihnen waren, indem die übrigen theils geſtorben theils aus Furcht oder
wegen Krankheiten an verſchiedenen Orten zurückgeblieben waren. Die
Gegenden auf ihrer Tour, welche auf den bisherigen Karten als Wü
ſten bezeichnet ſind, fanden ſie in üppigſter Vegetation, doch verhindern
die Furcht und das Mißtrauen der Eingeborenen die ſofortige Anknü
pfung eines lebhaftern Handelsverkehrs. Sie waren häufigen Plün-
derungen ausgeſetzt und hatten faſt alle ihre Effecten eingebüßt. Jhre
noch gebliebene Habe brachten ſie in zwei ungegerbten Schaffellen mit.

Ein von dem Mayor in Southampton ihnen angebotenes Banket
mußten ſie wegen verſchiedener Beſtimmungen die ſie ſchon für ihre
Zeiteintheilung getroffen, ablehnen. Ausführliche Berichte über ihre
Reiſe werden wohl in kurzer Zeit aus der geographiſchen Geſellſchaft
bekannt werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Wittenberg. Nachdem die Verhandlungen insbeſondere

mit dem FortifikationsFiskus, ihren Abſchluß gefunden wird in den
nächſten Tagen auch bei uns die Einrichtung der Gas Beleuchtung in
Angriff genommen werden. Zu den Localien der Gas Anſtalt ſind
theilweiſe die Gebäude des alten Bahnhofes vor dem Schloßthore

in Ausſicht genommen. Längſt ſchon hat ſich unſer Gymnaſtal
Gebäude nicht mehr als ausreichend erwieſen. Schon glaubte man
durch den Ankauf des von dem Comité und den ſtädtiſchen Behörden
ins Auge gefaßten Glöckner'ſchen Hauſes in der Bürgermeiſter
Gaſſe den Gymnaſialbau beſeitigt zu ſehen doch iſt dieſes Grund
ſtück von dem Geheimen Ober Regierungs Rath Knerk an Ort und
Stelle ſeiner Zeit nicht für zweckmäßig befunden und dadurch die
ganze Angelegenheit auf's Neue in Stillſtand getreten. Die Zahl der
Schüler des Gymnaſiums beträgt zur Zeit beinahe 300.

Aus dem Kreiſe Naumburg, d. 22. Juni. Das Sool-
Bad Koeſen, wo man jetzt die früher zur Salzfabrikation benutzte
Primaſoole zum Badegebrauche abgiebt, iſt ſo ſtark von Kurgäſten be
ſücht, daß jetzt bereits 850 Perſonen daſelbſt eingetroffen ſind. Sehr
ſtark iſt dabei die ruſſiſche Ariſtokratie vertreten. Vor 10 Jahren be
trug die Fremdenzahl um dieſe Zeit 421 Perſonen alſo noch nicht die
Hälfte des jetzigen Präſenzſtandes, da der Vollmond der Saiſon erſt
mit dem Juli anhebt, ſo wird man nicht zu hoch greifen wenn man
für dieſe Sommercampahne eine Frequenz von über 2000 Kurhäuptern
in Koeſen annimmt. Vorausgeſetzt natürlich, daß keine Lohe dazwi
ſchen fällt.

Am 17. Juni, Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr, entlud
ſich ein ſtarkes Gewitter unter Donnerſchlägen unmittelbar über dem
Städtchen Freiburg a/U. und ſchlug in zwei aufeinanderfolgenden Schlägen
in die alte Thüringiſche Landgrafenburg. Nur der in vollen Strö
men herabfallende Regen, welcher die Dächer des Schloſſes bereits
gänzlich eingeweicht hatte, beſchützte das alte Gebäude vor einer Kata
ſtrophe, indem der Blitz nur hie und da matt zündete und ſchließlich
nur einen Theil des Daches, der Decken und Wände der Zimmer zer
trümmerte. Ein ähnlicher Unfall hat die Landgrafenburg bereits im
Monat Januar d. J. getroffen, indem der Orkan die Dachungen und
Fenſter zertrümmert hatte.

Am 18. d. feierte in Herzberg der Poſt Packetträger Sa
muel Burghardt unter allſeitiger und herzlicher Theilnahme ſein fünf
zigiähriges Dienſtjubiläum. Der Bürgermeiſter beglückwünſchte den
Jubilar im Namen der Stadt und der Vorſteher der Poſtexpedition
überreichte demſelben als Anerkennung für langjährige treue Dienſte
das Allgemeine Ehrenzeichen; ſeine Mitarbeiter verehrten dem Gefeier
ten einen Sorgenſtuhl. Ein Feſtmahl und ein dem 70 jährigen Ju
belgreis von der ſtädtiſchen Muſik. Kapelle dargebrachtes Ständchen be
ſchloſſen das ſchöne Feſt.

Das bereits erwähnte Geſangsfeſt in Aſchersleben findet
nicht am 23. Juni, ſondern am 23. Juli ſtatt.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 20. Juni.

Präſident Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie geſtern die Staatsanwaltſchaft
war durch den Gerichtsaſſeſſor Mertens vertreten. Als Geſchworene waren ausge
looſt Geheimer Regierungsrath und Prof. Dr. Bernhardh von hier, Kaufmann
Bunge von hier, OberBergrath Cramer von hier, Rentier Krienitz von hier,
Bierbrauereipächter Kieſel aus Bitterfeld, Rittergutsbeſitzer Lieberkühn aus Meis
berg Rittergutsbeſitzer Meyer aus Benndorf, Stärkefabrikant Nebert von hier,
Schneidermeiſter Richter von hier Buchhändler Reichardt aus Eisleben Prof.
Dr. Schmalfeld aus Eisleben, Kaufmann Werner aus Artern.

Als Vertheidiger traten in der erſten Sache Herr Juſtizrath Gödecke, in der
zweiten Herr Juſtizrath Riem er auf.

Auf der Anklagebank ſaß der Stellmachermeiſter Auguſt Stock aus Berga, wegen
Urkundenfälſchung angeklagt. Der Schmiedemeiſter Ecke aus Roßla beantragte im
December 1862 wegen einer rechtskräftig erſtrittenen Forderung gegen Stock von 19
Thaler bei der Gerichts Commiſſion zu Kelbra die Vollſtreckung der Execution Als
am 30. December 1862 der Executor bei Stock erſchien legte dieſer zwei von Ecke
unterſchriebene Quittungen vor, von denen die eine am 14. Dec. 1862 ausgeſtellt war
und über 5 Thlr. lautete, die andere dagegen unter dem 28. Dec. ausgeſtellt, wört
lich folgenden Jnhalt hatte Quittung über 14 Thlr. noch rückſtändige Hausgelder
ſind mir heute von Meiſter Stock in Berga richtig und baar bezahlt worden worüber
ich quittire.““ Der Executor ſtand nach Einſicht der Quittungen von der Execu
tion ab. Nach der Anklage ſollte Stock die zweite Quittung welche urſprünglich
nur über 4 Thlr. gelautet habe durch Einſchiebung einer 1 vor die Zahl 4 gefälſcht
haben. Als Belaſtungsmomente wurden nach geſchehener Beweisaufnahme beſon
ders folgende hervorgehoben: Der Angeklagte ſelbſt habe ſich bei ſeinem Verhör mehr
fach in auffallend unbeſtimmter Weiſe ausgedrückt und ſich widerſprochen ſo habe er
beſonders in Bezug auf die Geldſorten, in welchen die 14 Thlr. gezahlt ſein ſollten,verſchiedene Angaben gemacht, und in Bezug auf die Art und Weiſe wie er zu dem

angeblich gezählten Gelde gekommen ſei, zunächſt behauptet, daß er in zwei Dörfern



Forderungen einkaſſirt habe; nach den Namen ſeiner Schuldner befragt habe er ſich
dahin verbeſſert, daß nicht er, ſondern ſeine Frau das Geld eingezogen habe. Außer
dem ſei auf das Zeugniß der Ecke'ſchen Eheleute, welche übereinſtimmend bekundeten,
daß der Angeklagke am 28. Dec. 1862 nur 4 Thlr. gezahlt habe, darum volles Ge
wicht zu legen, krotz ihres Intereſſes bei der Sache, weil ſie bei Abgabe ihres Zeug
niſſes mit großer Sicherheit und Ruhe aufgetreten und auch nicht anzunehmen ſei,
daß ſie, bei ziemlich guten Vermögensverhältniſſen wegen der geringen Summe von
10 Thlrn. ihr Gewiſſen mit einem Meineide beſchweren ſollten außerdem werde ihr
Zeugniß durch die Angaben eines dritten Zeugen, des Schuhmachergeſellen Walter,
wenn auch in unbeſtimmter Weiſe wenigſtens dadurch unterſtützt, daß Walter bei ſeinem
Eintritt in die Wohnſtube des Ecke am 28. Dec. 1862 gehört haben will, wie Stock

verſprochen habe den Reſt ſeiner Schuld baldigſt zu berichtigen und demgemäß nicht
14 Thlr. gezahlt ſein könnten weil ſonſt kein Reſt geblieben wäre. Endlich wurde

Goldner Löwe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juni.

Mwronnr e Hr. Rittergutsbeſ. v. Reibnitz m. Gem. a. Löberſchütz. Hr. Rechn.
Rath Holbein a. Hannover. Hr. Dr. Wiedemann a. Schraplau. Die Hrrn.
Kaufl. Albert a. Annaberg Freudenberg a. Süchteln bei Crefeld Grohmeier
a. Hamburg Lange a. Dresden. t

Golduer Ring. Die Hrrn. Kaufl. Linnemann a. Bleicherode, Thiel a. Bens
hauſen Baumgarten u. Goldſchmidt a. Berlin Kämmerer a. Deſſau. Hr. Pa
ſtor Nicolai a. Langenlipsdorf. Hr. Fabrik. Dammke a. Berlin. Hr. pr. Arzt
Dr. Poßler a. Schloß Jtſein b. Freienwalde.

Die Hrrn. Kaufl. Reinſtein a. Heidingsfeld, Häuber a. Ho
henſtein, Bremme a. Leipzig, Grubert u. Möglinger a. Magdeburg. Hr. Jnſp.

Heinrich a. Frankfurt. Hr. Secr. Ganßen a. Berlin.auf das Ausſehen der Quittung ſelbſt aufmerkſam gemacht auf welcher die Zahl 14
als mit ſchwärzerer Tinte geſchrieben zu ſein ſcheine.

gung wurde die Freiſprechung event. wenigſtens die Annahme mildernder Umſtände
beantragt und dabei beſonders hervorgehoben daß die Unſicherheiten des Angeklagten
fich leicht durch die Länge der Zeit erklärten welche ſeit

er ſich jetzt auslaſſen ſolle, verſtrichen ſei, daß auf das Zeugniß der Ecke'ſchen Eheleute
wegen ihres directen Intereſſes an dem Ausfall der Unterſuchung nicht ſo großes Ge
wicht gelegt werden könnte, um darauf eine Verurtheilung zu gründen daß aber die
Ausſage des Walter ganz unberückſichtigt bleiben müſſe, weil derſelbe ſich höchſt unbe

Mit Bezug auf die Quittung
ſelbſt wurde von der Vertheidigung beſonders darauf aufmerkſam gemacht daß wenn
ſtimmt ausgedrückt und vielfach widerſprochen habe.

man ſich die Zahl 1 aus der 14 hinwegdenke, ein ſehr
zwiſchen der Zahl 4 und dem vorhergehenden Worte bleibe und daß auch aus dem
Ausdruck „„14 Thlr. noch rückſtändige Hausgelder hervorgehe, daß eine Reſt

Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig gegen denſchuld bezahlt worden ſei.
Angeklagten aus und verneinten das Vorhandenſein mildernder Umſtände
hof verurtheilte in Folge deſſen den Angeklagten zu 2 Jahren Zuchthaus und 100 Thlr.
Geldbuße, event. noch zu 1 Monat Zuchthaus.

Die unverehelichte Friederike Schmeil aus Dieskau war wegen Kindesmordes
angeklagt; es wurde jedoch mit Rückſicht auf die Sittlichkeit unter Ausſchluß der Oef
fentlichkeit verhandelt. Die Geſchworenen erachteten
durch Fahrläſſigkeit den Tod ihres Kindes herbeigeführt zu haben und wurde dieſelbe
auf Grund dieſes Verdicts von dem Gerichtshof mit 1 Jahr Gefängniß beſtraft.

Von Seiten der Vertheidie t Hamburg.

den Vorgängen über welche Mente's Röte

Hamburg.

Remey a. Gera,
a. Tangermünde,
Karlsruhe
fenthal a. Berlin.

weiter, unerklärlicher Raum

Lenk a. Leipzig, Haſon u. Kuhnert a. Berlin
Hr. Gutsbeſ. Sauerland a. Stettin

Mötel zur Hisenbahn.
Boſtelmann a. Bremerhafen

Joceegues a. Calmer Stephani a. Frankfurt a. O. Meyer
Heber m. Frau a. Frankfurt.

Hr. Gutsbeſ. Müller a. Zangow b. Dramberg.

Hr. Paſtor Krumhar u. Hr. Kaufm. Kuhnt a. Eisleben.
Hr. Fabrik. Schöller a. Düren.
a. Hamburg, Beiderwellen a. Crefeld, Bendix a. Berlin, Kropf a. Nordhauſen
Rögener a. Leipzig, Heſter a. Magdeburg

Hr. Ziegeleibeſ. Kortum a. Aſchersleben.

Die Hrrn. Kaufl. Gertes a. Altena, Kaſch

Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt
Die Hrrnu. Kauf

Schwarz a. Stettin Ehlert a.
Hr. Oekon. Kieſel a. Neinſtedt.

Die Hrrn, Kaufl. Dallmer m. Fam. a. Grabow,
Sachs Haber u. Polack a. Berlin Franke u.

Hr. Cand. theol. Becker a.
Hr. Fabrik. Rei

Der Gerichts Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftdruck

22. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmiktel.

333,17 Par. L. 333,12 Par. L. 333,90 Par. L. 333,40 Par. L.

Bekanntmachung.
Als jedenfalls geſtohlen ſind hier in Beſchlag

genommen
eine lange goldene Uhrkette um den
Hals zu tragen mit Schieber und Ka
rabinerhaken (mittelſtarke Panzerkette)

2) eine goldene Spindeluhr alter Facçon,
EmailleZifferblatt mit arabiſchen Zahlen,
die Minutenzahlen 15, 30, 45, 60 unge
ſchrieben, bezeichnet Breguet a Paris, vorn
aufzuziehen, am Schlüſſelloche iſt die Emaille
abgeſprungen

3) eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand,
EmailleZifferblatt, mit römiſchen Zahlen,

das Gehäuſe guillochirt, in einem glatten,
mit Arabesken umgebenen Mittelfelde iſt
eine Kapelle eingravirt;

4) eine Broche und ein Paar Boutons von
bloßem Golde, in gepreßter Form

5) ein kleiner goldener Siegelring mit Amethiſt
6) ein goldener Ring mit gepreßter goldener

Platte, in der letztern ein ovaler rother
Stein.

Um baldige Mittheilung vorgekommener be
züglicher Diebſtähle wird ergebenſt erſucht.

Halle, den 21. Juni 1863.
Die PolizeiVerwaltung.
Bau-Entrepriſe:

Die nachfolgenden Commun Bauten
a) der Ausbau eines Stallgebäudes für die

Rathskeller Wirthſchaft, veranſchlagt auf
368

b) die Ausführung der Verſchlußmauer zum
Rathshofe, ausſchließlich der Steine veran
ſchlagt auf 75

6) die Erbauung von Appartements für die
Knabenſchule, ausſchließlich der Steine ver
anſchlagt auf 73

ſollen an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den, und iſt hierzu Termin auf

Sonnabend, den 27. Juni 1868,
Nachmittags 8 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe anberaumt.
Anſchläge und Bedingungen c. ſind in un

ſerer Regiſtratur einzuſehen
Cönnern, den 19. Juni 1863.

Der Magiſtrat.
DeAuction.

Donnerstag den 25. Juni von früh 9 Uhr
ab verſteigere ich Leipziger Straße Nr. 60 den

r 9Männicke ſchen Nachlaß, beſtehend in
Woll und Baumwollenwaaren, Band, Zwirn
u. ſ. w. ferner Ladenutenſilien, Mobiliar
und Hausgeräth.
Hoppe, Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Die im Jahre 1861 im Bereich

und bis jetzt nicht zurückgeforderten Gegenſtände,
ſowie die ſeit längerer Zeit auf den Güterböden
und in den Gepäckräumen herrenlos lagernden

n J dontag den 20. Juli dieſes Jahres
von Morgens 8 Uhr ab

im hieſigen Bahnhofsgebäude gegen gleich baare
Zahlung öffentlich verſteigert werden.

Die ſpeziellen Verzeichniſſe der betreffenden
Gegenſtände können bei hieſiger Bahnhofs Jn

ſpection, bei welcher auch etwaige Eigenthums
anſprüche vor Beginn des Verkaufstermines gel
tend zu machen ſind, eingeſehen werden.

Die Auction beginnt mit dem Verkauf der
herrenloſen Güter. Unter denſelben befinden ſich
folgende, auf welche wir beſonders aufmerkſam
machen

2 Kiſten Blech,
1 Bund Blech,
Ofentheile über 200
29 Stück Meſſer und 33 Stück Gabeln,
1 eiſerner Cylinderdeckel,
1 Pack eiſerne Ringe,
1 Pack Draht,
1 Rolle Meſſingblech,
1 Stab und 1 Stange Eiſen,
4 Stück rohe Feilen,

Sack rohe Baumwolle,
Ballen baumwollene Waaren,
Pack leere Säcke,
Sack Kleeſaamen,
leeres Oelfaß mit eiſernen Reifen,
Stück Brandſohlenleder,
Sack mit Schuhwerk,
Sack Malzpulver.

Erfurt den 19. Juni 1863.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auction.
Donnerstag d. 25. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Eine Partie
fein nach der Mode garnirte u. un
garnirte Damenhüte, Blumen u. ver
ſchiedene Putzſachen. Ferner Stiefel
eiſen, Ringe Draht, Löffel, Meſſer, Schee
ren, Feuerzeuge u. einige VIülle Cigarren
guter Qualität. Brancdlt.

100 St. junge ſtarke Hammel,
50 Mutterſchaafe und
50 Lämmer

ſtehen zum Verkauf auf dem Wartze ſchen
Rittergute Volkſtedt bei Eisleben.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
zu verkaufen in Pranitz Nr. 8.

e e e

der Thüringiſchen Bahn gefundenen.

ſteht

die Angeklagte für ſchuldig, Hunſtdruck. 5,23 Par. L. 4,64 Par. L. 5,22 Par. L. 5,03 Par. L.
r Rel. Feuchtigkeitt 92 pCt. 54 pCt. 87 pCt. 78 pCt.Luftwärme 12,2 G. Rm. 17,4 G. Rm. 12,9 G. Rm. 14,2 G. Rm.

r 7 o Compagnon- Geſuch.Thüringiſche Eiſenbahn. Zu einem rentablen Fabrikgeſchäft ohne Con

currenz wird ein Theilnehmer, Herr oder Dame,
mit einem Einlage-Capital von 4 6000
geſucht. Das Capital gewährt eine Renute vön
20 und wird vollſtändig geſichert. Reflectan
ten erfahren das Nähere unter A. 2. poste
rest. Halle franco.

Capitalien von 3000 1000
und S50 werden auf erſte ſehr gute Hy
pothek ſofort geſucht durch t

J. G. Fiedler in Halle aS.
Garten- GrundſtücksVerkauf.

Ein Haus mit Scheune Stallung und gro
ßem Garten, zu Fabrikanlagen jeder Art geeig
net und bei Halle a/S. gelegen, weiſt zum
Verkauf nach J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Haus im Preiſe von 1000 bis 2000
kann in den Vorſtädten gelegen ſein, wird zu
kaufen geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
3 bis 4000 hat im Auftrag auf Land

Hypothek auszuleihen
Deutſchbein, Unterberg 23.

Zwei Kellnerburſchen werden zum T. Juli
geſucht im Hötel zum goldenen Löwen.

Ein Kellner mit guten Zeugniſſen
wird zum 1. oder 15. Juli e. geſucht im

Hotel gari zur Wulpe.
geſchickter Maſchinenſchloſſer, ſowie

1Maſchinenſchmidt finden gegen guten
Lohn dauernde Beſchäftigung in der Maſchinen

fabrik von W. Meinel.Halle a/S.
Ein Commis, der mit der Buchführung ver
traut, wird als Lageriſt, ſofort zu engagiren
ger Offerten erbittet man A. D. posle rest.

gae
Shakeſpeare mit 12 Stahlſt. Prachtb. Lpzg.

42 Klopſtock 36 H. Leſſing, J. Paul,
Seume, Platen, Thümmel u. A., alt. Herder
4 Wieland 3 Pölitz Geſchichte 4 B.
15 Rotteck 28 Blanc Geogr. 3 B.
10 Naturgeſch. m. Bild. v. 5 an. Con
verſ.Lexic. 4 B. 12 Atlanten Lexica von
6 an bei Peterſen, Mittelſtr. 14.

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft Koch
in Amsdorf.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb zu ver
kaufen beim Wildhändler

Krabbes in Landsberg
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zum Verkauf bei
W. Huyke in Bruckdorf



e

gen Feldern, 35 M. zweiſchürigen Wieſen und

Nitterguts- Verpachtung.
Die Oekonomie des Rittergutes Törpla

bei Eiſenberg im Altenburgſchen mit 265 Mor

Gärten, 12 M. Grasländereien, Obſtalleen u.
Teichen, ausſchließlich der Hölzer, ſoll am 16.
Juli d. J. Vormittag 10 Uhr auf 9, reſp. 12
Jahre von Johanni nächſten Jahres ab an den
Meiſtbietenden mit Auswahl der Licitanten hier
ſelbſt verpachtet werden.

Viehſtand: 34 Stück Rindvieh, 12 Zucht
ſchweine, 8 St. Zugvieh: Pferde u. Ochſen.
Inventar hat Pachter nach Belieben käuflich
zu übernehmen oder ſolches anderweit aus eig
nen Mitteln anzuſchaffen auch haben ſich Pacht
liebhaber auf dem Termin oder vorher über ihre
Verhältniſſe genügend auszuweiſen.

Vorläufige nähere Auskunft wird auf dem
unterzeichneten Rittergute oder von dem Herrn
Advokat Schnaubert in Eiſenberg ertheilt.

Rittergut Törpla, den 15. Juni 1863.

Haus Verkauf.
Das in Lebendorf an frequenter Straße

sub Nr. 55 gelegene Haus, beſtehend aus 2
Stuben nebſt Kammer, 1 Dachſtube, genügen
dem Kellerraum, Scheune u. Stallung, einem
circa Morgen großen Garten dicht beim Hauſe
und einem eirea Morgen großen Garten an
der Fuhne, ſoll Umzugs halber öffentlich meiſt
bietend verkauft werden und iſt hierzu Termin
auf Donnerstag den 9. Juli

Vormittags I Uhrim Hauſe Nr. 55 ſelbſt angeſetzt, zu dem Käu
fer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
alle näheren Bedingungen im Termine ſelbſt
bekannt gemacht werden. Die Gebäude ſind
ſämmtlich in gutem Zuſtande. Reelle Selbſt
käufer können ſchon vorher mit dem Kaufmann
Richter daſelbſt in Unterhandlung treten.

Gaſthofs u. Scheuneverkauf.
Meine im hieſigen Orte und neben meinen

Wirthſchaftsgebäuden belegene Gaſtwirthſchaft
mit Tanzſaal, Wohn u. Gaſtſtuben, Pferde
u. Schweineſtall, großer Wagenremiſe u. dgl.
m., bin ich willens zu verkaufen auf Verlan
gen können Käufer auch einige Morgen Acker
u. Wieſen dazu gelegt bekommen. VBin auch
willens, eine eirca 80 Fuß lange u. 36 Fuß
tiefe, von Lehmwand erbauete, mit Ziegel ge
deckte Scheune zum Abbruch zu verkaufen un
ter der Scheune befindet ſich eine hohe Grund
mauer von Löbejüner Bruchſteinen. Kauflieb
haber können täglich mit mir, oder auch mit
meinem Bruder C. Reinicke in Cöthen,
Klepz. Str. Nr. 22, in Unterhandlung treten.

Wieskau, den 13. Juni 1863.
Gottlieb Reinicke.

Gaſthofs Verkauf.
Meinen in Harzgerode belegenen Gaſthof,

Hotel zum Bär
bin ich willens, Sonnabend den 27. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr öffentlich meiſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen in meinem Gaſthofe zu verkaufen und
lade Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß
zur Uebernahme 3000 genügen

Harzgerode, den 12. Juni 1863.
Hildebrandt.

Gaſthaus Verkauf.
Mein in Dresdner Altſtadt gelegenes Gaſt

haus II. Ranges beabſichtige ich zu verkaufen
und zwar unker ganz günſtigen Bedingungen.
Preis 15500 Anzahlung 2000

Neuſchönefeld, den 20. Juni 1863.
Moritz Sänger.

6000 und 5000 werden auf Landgüter
gegen volle Sicherheit ſofort zu leihen geſucht

durch G. Martinius.
Eine Ziegelei, St. von Erfurt, mit 2

Brennöfen 15 Acker Land u. 20 Acker Pacht
land, Forderung 8500 mit 3000 An
zahlung, iſt ſofort zu verkaufen.

Deutſchbein, Unterberg 23.
Jn der Penſionsanſtalt eines Lehrers finden

zum 1. Juli oder 1. Octbr. e. noch einige Kna
ben freundliche Aufnahme. Adreſſe zu erfragen

nats befördert werden.

Magdeburg -Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn
Vom 1. Juli e. an wird Petroleum (Amerikaniſches Steinöl) in Quanti

täten unter 40 Centner in unſerm Lokal-Vexkehre nur am 3. und 18. jedes Mo

Magdeburg, den 19. Juni 1863.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

J. No. Bezeichn. Areal. Wald. Preis. Gegend.
Mrg. Mrg.

103. Herrſch. 6372. 472. 280,000. N. Schleſ.
121. Gut. 640. 90,000. Breslau.
122. Herrſch. 2456. 230. 145,000. Namslau.
126. Ritterg. 3150. 250. 160,000. Frauſtadt.
173. Gut. 600. 100. 55,000. Breslau.
180. Ritterg. 1800. 122. 90,000. M. Schleſ.
190. do. 2200. 200. 260,000. N. Schleſ.
198. do. 2750. 227. 350,000. do.
200. do. 1100. 50. 185,000. Nimptſch.
209. do. 1072. 220. 100,000. Striegau.
214. Herrſch. 13109. 6303. 400,000. N. Schleſ.
230. Ritterg. 1368. 200. 98,000. Breslau.
246. do. 3610. 1450. 100,000. M. Schleſ.
250. do. 6000. 5000. 250,000. Lauſitz.
257. Herrſch. 9000. 5980. 400,000. Ob. Lauſitz
258. Ritterg. 1939. 1272. 906,000. do.
259. do. 22950. 700. 190,000. N. Schleſ.
266. Herrſch. 12356. 4814. 560,000. Ob. Schleſ.
269. Ritterg. 4000. 1600. 165,000. M. Schleſ.
296. do. 1300. 105,000. Breslau.
298. Herrſch. 10000. 5000. 360,000. Ob. Schleſ.
299. Gut. 422. 47,000. M. Schleſ.
304. Ritterg. 1889. 457. 90,000 do.
305. do. 1657. 207. 100,000. do.
320. Herrſch. 7300. 2000. 330,000. Poſen.
324. Ritterg. 1232. 130,000. N. Schleſ.
327. Gut. 1035. 280. 16,000. Poſen.
332. Ritterg. 4063. 2210,000. M. Schleſ.
334. do. 3200. 700. 1380,000. do
343. do. 1300. 200. 90,000. Breslau.
346. do. 4018. 2200. 300,000. M. Schleſ
351. do. 2795. 600. 140,000. N. Schleſ.
356. do. 1100. 180. 95,000. do.
365. do. 1500. 30. 160,000. Breslau.
380. do. 3057. 180. 320,000. N. Schleſ
383. do. 965. 35. 80,000. Steinau
384. do. 950. 50. 125,000. Striegau.
386. do. 1693. 846. 95,000. Brandenbg.
387. Herrſch. 6757. 1800. 425,000. SOb. Schleſ.
393. do. 12000. 6000. 400,000. Lauſitz.

Nachſtehende Güter ſind dem Unterzeichneten zum Verkauf übergeben worden
J. No. Bezeichn. Areal. Wald. Preis Gegend.

Mrg. Mrzg. 2
394. Herrſch. 5000. 2600. 220,000. Ob. Schleſ.
399. Ritterg. 792. 245. 66,000. N. Schleſ.
400. do. 6534. 95. 48,000. do.
401. Freigut. 305. 43,000. do.403. do. 258. 109. 22,000. do.
404. do. 160. 5. 22,500. do.406. do. 404. 35,000. do.409. Scholtiſei. 324. 17. 30,000. Schleſ.
414. Herrſch. 16614. 14254. 300,000. ODeſtr. Schleſ.
415. Ritterg. 2052. 160. 170,000. N. Schleſ.
417. Gut. 1500. 150. 150,000. do.
418. Ritterg. 362. 40. 55,000. do.
423. Gut. 800. 58,000. Namslau.
424. Ritterg. 1450. 110,000. Frehſtadt.
425. do. 2132. 360. 171,000. Neumarkt.
426. do. 780. 120. 32,000. Militſch.
429. do. 1100. 76. 68,000. Falkenberg.
437. do. 9900. 1300. 70,000. Poſen.
432. do. 3317. 852. 180,000. Roſenberg.
433. Freigut. 174. 11. 26,000. Nimptſch.
434. Ritterg. 1200. 70. 105,000. Breslau.
435. do. 723. 37. 90,000. do.
436. Poſthalterei. 16,000. N. Schleſ.
437. Ritterg. 1248. 48. 112,000. Spittelndörf.
438. Gut. 135. 18,000. N. Schleſ-
458. Pacht. 1356. 1000. Neuſtabt.
459, Ritterg. 1260. 160. 105,000. Trebnitz.
460. Freigut. 472. 30. 62,000. N. Schleſ.
461. Gut. 461. 40,000. Trebnitz.
463. Ritterg. 992. 248. 75,000. Bunzlau.
464. do. 402. 100. 40,000. do.
465. Freigut. 220. 25,000. Goldberg.
466. Ritterg. 2030. 80. 150,000. Neumarkt.
467. Brauerei. 146. 22,000. Breslau.
468. Herrſch. 3300. 1000. 175,000. Ob. Schleſ.
469. Ritterg. 400. 30. 30,000. Sorau.
470. do. 200. 60. 20,000. N. Lauſitz.
471. do. 1700. 600. 116,000. Ob. Schleſ.
472. do. 2300. 1000. 120,000. Sagan.
473. do. 1680. 450. 72,000. Sb. Schleſ.

Theod. Wontanes, Lieut. a. O. u. ehemal. Königl. DomainenPächter,
Breslau, Tauenzinſtr. 68.

Jn Thüringen zu verkaufen:
Ein Hekonomiegut von 514 M., incl.

100 M. Wieſen nebſt rent. Poſthalterei mit
vollſt. nobl. Jnventar u. herrſch. Gebauden zu
75,000 mit 30,000 Anz.

Ein Landgut von 80 M. 1. Bodenkl.,
ſchöne Geb. mit Garten u. vollſt. Jnventar in
der Nähe von Erfurt.

3 kleinere in einem Orte b. Erfurt,
(c. 200 M. guter Boden) die jetzt v. d. Separat,
in Eins gebracht werden können zu einem
Kaufpr. v. 30,000 A.

s große Gaſthöfe in einer bed. Han
delsſt. an der Bahn, wovon ſich 2 ſehr gut zu
Gaſthöfen J. Ranges eignen, ſind Familienverh.
halber zu verk.

Jn derſelben Stadt Eine Reſtauration
an beſter Lage mit Billard 2 Kegelbahnen u.
groß. Ballſaale zu 16,000

Geſucht wird.
Eine rentable Mahlmühle von

20 36,000 Kaufpreis.
Das Commiſſions Bureau von

W. Weiſenborn in Erfurt.
Verkaufs Anzeige.

Ein hier in frequenteſter Lage belegenes 3
ſtöck. Wohnhaus enth. 5 Stuben, 9 Kam
mern, 1 Verkaufsladen, Küchen, Keller, Hof
raum, Stallung, Scheune u. Brunnen, paſ
ſend zur Bäckerei oder Fleiſcherei, aber auch zu
jedem kaufmänniſchen, vorzüglich Schnittgeſchäft,
ſoll Umzugshalber ſofort verkauft werden.
Ford. 3800 Anz. Näheres durch den
Commiſſ.Agent
H. A. Herrmann in Sangerhauſen.
Ein Wohnhaus mit Garten, an ſchöner La

ge, Lehn- und Zinsfrei, ſich zu Engros Ge
ſchäften und angenehmem Wohnen eignend, iſt
in Weimar unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Von wem ſagt Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg.
Einen faſt noch neuen Blaſebalg, welcher

bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg. ſehr gut bläſt, verkauft Geiſtſtraße 71.

Auf der früher dem Anh. Fabrik Verein in
Roßlau a/E. gehörigen Fabrik und in Halle
a/S. habe ich nachſtehend verzeichnete brauch
bare Utenſilien noch abzugeben

2 Stück hydraul. Preſſen von 800,000 Pfund
Druck nebſt ſelbſtthätiger Maſchine, erſtere von
18 Zoll Preßraum und 10 Zoll Stempeldurch
meſſer, 1 Dampfkeſſel von 25 Fuß lang, 6 Fuß
Durchmeſſer mit 2 Feuerrohren von 19 Zoll
Durchmeſſer, 1 Dampfkeſſel von 15 Fuß lang,
3 Fuß Durchmeſſer, 2 Dampfmaſchinen von 4
und 6 Pferdekraft, 1 Dampfſpritze mit kupfer
nem Windkeſſel und 250 Fuß Schläuchen, 2
große Ventilatoren von 4 Fuß Durchmeſſer 3
Locomotivkeſſel von 5 Fuß Durchmeſſer, 7 Fuß
4 Zoll lang, mit 65 Stück dreizöll. gezogenen
Röhren, 1 compl. Knochenſtampfwerk mit 24
Stampfen 2 compl. Mahlgänge mit franzöſ.
Steinen und freiſtehendem Geſtell, 1 patentir
tes Knochenbrechwerk mit Gußſtahlmeſſern.

Diverſe Kupferrohre, Kupferblaſen, gußeiſ.
Keſſel, Feuerthüren und Roſte, 1 große Par
tie gußeiſ. Thüren von 3 Fuß hoch, 2 Fuß
breit mit Zargen und 1800 laufende Fuß ſchmie
deeiſ. gezogene Röhren von 3 Zoll Durchmeſſer
Jede zu wünſchende Auskunft wird ſowohl un
ter meiner Adr. a/ Anh. Fabr.- Verein in Roß
lau, als auch in Halle a/S. Bahnhof Nr. 6,
gern ertheilt. F. Schmidt.

Ein Kaufmann in verſchied. Geſchäftsbran
chen bewandert, wünſcht ſich mit 7 800
baar bei einem ſoliden flotten Geſchäft zu be
theiligen oder auch als Buchhalter Reiſender
c. einzutreten. Ebenſo convenirt ihm auch
irgend eine angemeſſ. Stellung in einer Fabrik
oder dergl. Etabliſſements. Gute Refexenzen
ſtehen ihm zur Seite. Näheres poste rest.
franco Halle a/S. sub Friedr. W. V. 10.

Ein rentables Tuch und Modewaaren Ge
ſchäft in einer Provinzialſtadt iſt zu verkaufen
und ſind zur Uebernahme 4 5000 erfor
derlich. Offerten werden unter A. S. 6 reo.
von Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
angenommen.
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Concert der Geſchwiſter Zeidler. Bfer ff.

Culmbacher Bockbier

Wie früher, ſo habe ich auch in dieſem Jahre nach beendeter Jnventur einen Theil
meines Lagers zurückgeſetzt und befinden ſich darunter e

feine engliſche FIOhaifrs, à Elle 6 7
Bareéeges, à 4

franzöſiſche Jaconnets, à Elle 5-6
Batin Iaines in reiner Wolle, à 10 127

fränzöſiſche Glrenagimes, à Robe 4 5 Sſowie verſchiedene Se W arze und Couleunrte Sefdenstofte
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. B.

Sogenannte Amiliäm Tünte aus der Fabrik der patentirten Alizarintinte von A.
Leonhardiä in Wrestdlen in unübertrefflicher Qualität und ca. 25 billiger als bisher Aus
gebotene, empfiehlt in 1 Reifengläſer à 7 a 5 h a 2 und
a Oarl aringe, Brüderſtraße 16.Alle Sorten Handſchuh werden fortwährend zum Waſchen und Färben angenommen
und ſo ſchön hergeſtellt, daß ſolche den neuen gleich kommen, in der Handſchuhfabrik von

Gr. Ulrichsſtr. 50. I. Rergfeldl.Die erſte Sendung triefend fetter

Jsländer Matfes Heringe
traf ſoeben ein und berechnet in Tonnen und Schocken billigſt

O. Mitülev.
B. Leimert's Reſtauration, Rathhausgaſſe 15.
Heute Dienstag und folgende Abende Gesange u. Tustrummental

Das Perſonen-Dampfſchiff Portuna,
geführt vom Kapitain Motſchenbach, wird ſeine Vergnügungsfahrten

nach der Rabeninſel heute Mittwoch fortſetzen.
Abfahrt von dem Paradies Garten des Herrn Winkelmann ſtündlich, ebenſo von der

Rabeninſel jedes mal eine halbe Stunde ſpäter.
Preis für die einfache Fahrt pro Perſon 2

hin und zurück 3Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte
Herrſchaften welche dies Schiff zu Privat Vergnügungsfahrten benutzen wollen, erfahren

das Nähere bei D. n vinmage, Klausthor- Vorſtadt Nr. 1.
Donnerstag früh Speckkuchen und

im „goldenen Ring“.
Kümmelpflanzen Bau und Stangenhölzer in verſchie

verkauft ein ziemliches Quantum H. Lochner, denen Dimenſionen ſind zu verkaufen bei
kl. Lerchenfeld Nr. 3. Sehr ſchöner Kopf Gebr. Pursehe, Leipziger Platz Nr. 2b.

ſalat iſt daſelbſt ſtets zu haben. Fr a Rothe Mauerſteine u. Hausflurfließen billiJunge Aſffenpinſcher n verkaufen g. G Meng ß gſt
Alter Markt Nr. II.

Berliner Reforn.
Redacteur: Dr. E. Meyen,

die reichhaltigſte der Berliner Zeitungen
erſcheint täglich, 1 bis 2 Bogen ſtark.
Preis bei allen Poſtanſtalten innerhalb des
Preußiſchen Staates vierteljährlich 1

10 innerhalb des Oeſterr. Deutſchen
h Poſtverbandes 1 18

Der Abgeordnete
Schulze Helitzſch,

deſſen Stellung zur ſocialen Frage bekannt
iſt, hat ſeine perſönliche Mitarbeiterſchaft in

I volks wirthſchaftlichen Fragen zugeſagt, und
wird uns namentlich regelmäßige
Mittheilungen über die Fortſchritte
des Deutſchen Genoſſenſchaftsweſens
zugehen laſſen.
Der Mannichfaltigkeit und dem Intereſſe
unſerer Nachrichten wird auch jetzt kein Ab
I bruch geſchehen und erwarten wir von un
I ſeren Freunden und Gönnern eine um ſo
regere Theilnahme als die Anſtrengungen
der Redaction jetzt doppelt groß ſind.

Empfohlen zu gef. Abonnements auf das
am 1. Juli beginnende neue Quartal.

Engl. el SowieStein ünd Glasbiſchsen
zum Einkochen von Früchten, Gemüse
S u. s. w. halte bestens empfohlen.

Gebrauchsahweisung gratis.

J. A. Meckert,Glas und Porzellan Handlung,
gr. Ulrichsstr. 59.

Das Wettiner Wochenblatt
nebſt ſeinen Organen beg. 1. Juli ein neues
Quartal. Beſtell. nehmen die K. Poſtämter,
die Boten u. unſere Expeditionen gegen Prän.
von 8 p. Quart. an. Bei ſeiner Verbreit.
in den Städten Wettin, Cönnern Löbejün,
Zörbig, Gerbstädt etc. u. deren weiteſtem Um
kreiſe ſind Jnſerate ſehr wirkſam.

Wettin Die Redaction.
Alle, Post-Aemter nehmen Bestellungen an

auf das II. Quartal 1863 der täglich in Er-
furt erscheinenden

Thüringer Zeitung,
pro 23 in Preussen, 22 J Thurn u.

Taxis. eDiese Zeitung hat in der kurzen Zeit ihres Ein einſpänniger Leiterwagen, ſchon gefahren,
Bestehens sich die Freunde eines bhesonnenen aber noch in gutem Zuſtande, etwas leicht, wird
Vortschritts erworben und wird von demsel- zu kaufen geſucht. Zu erfragen Brüderſtraße

Schmiedeabfälle, ſuchenBrockeneiſen, zu hohen Preiſen J. G.

Mann Söhne.
Landwirthschaftliche Vormu-I Iare, Form. ſ. Kirche, Schule geſchäftl. Le

ben, Rechnungen, Liniaturen ec. vorräth. u. auf
Beſtell. lief bill. u. ſauber Wruunmo Knauf,
Buchdruckereibeſitzer in Wettin

Pfauhahn nebſt Henne billig zu verkaufen.
Näheres zu erfragen Gaſthof zum 3 Königen.

Müller.
legene in Büchſen und aus

gewogen billigſt bei C. G. Lincke,
Alter Markt Nr. 10.

Porzellan -Ausſchuß!
Wegen Umzug und Aenderung im Geſchäft

ſind wir geſonnen unſer Lager etwas zu rau
men und empfehlen wir zu äußerſt billigen Prei
ſen Berl. Taſſen, Teller, Terrinen,
Compotiéèren in allen Formen, Kartof
felnäpfe mit und ohne Deckel.

R. Branelt Co.große Klausſtraße Nr. 10.

c S e.Heute Mittwoch Geſellſchafstag und friſchen
Kaffeekuchen.

Halliſcher Turnverein.
Generalverſammlung Donnerstag den 25.

ſchluß über das bei der Fahnenweihe zu veran
ſtaltende Turnfeſt.) Der Vorſtand.

Sommer Theater.
Freitag den 26. Juni zum Benefiz für Herrn
Regiſſeur J. Dreßler. Gaſtſpiel des Fräul.
Kellmann vom Stadttheater zu Leipzig.

Zum erſten Male
Der Jeſuit und ſein ZJögling,

Luſtſpiel in 4 Acten von A. Schreiber
Hierauf: Es zogen drei Burſche wohl

über den Rhein,
lebendes Bild in 4 Abtheilungen.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ganz ergebenſt ein

J. Dreßler.
Schützenfeſt in Gröhzig.
Am 28., 29. und 30. Juni c. wird unſer

diesjähriges Haupt und Königsſchießen abge
halten zu welchem wir hierdurch ergebenſt ein

laden. gDer Vorſtand der Schützengeſellſchaft
Kohnert. G. Reinhardt.

G. Heinroth.
Das ſolenne Vogelſchießen

in Zeitz
findet in dieſem Jahre in der Zeit vom 12.
bis 20. Juli e ſtatt und bitten wir um recht
zahlreiche Theilnahme. Anmeldungen um Ueber
weiſung von Plätzen zur Aufſtellung von Künſt

ler und Schaubuden ſehen wir recht baldigſt
und ſehr zahlreich entgegen.

Zeitz, den 28. Mai 1863
Die Schützen- Direction

In der nächſten Umgebung der Jrrenheilanſtalt
iſt am 19. d. M. eine kleine grünlederne Börſe
mit 4 Jnhalt verloren. 1 Belohnung
dem Finder, welcher ſie bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. 3. abgiebt.

Heute Vormittag zwiſchen 95 10 Uhr
iſt ein grauer Sommerrock nebſt ſchwarzem Hals
tuch und Schnupftuch bei der Brücke am Grund
ſtück des Hrn. Oec. Thiele, Merſeb. Chauf
ſee, von einem Herrn und einer Dame aufge
hoben worden. Abzug. auf dem Polizei Büreau.

vGSGS S S GGSSSSS
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau Ling geb.

Simon von einem muntern Jungen glücklich
entbunden, und zeige dieſes Freunden und Be
kannten nur auf dieſem Wege an.

Halle, den 22. Juni 1863.
ben warm empfohlen. Nr. 2 im Laden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Emil Bendix.

Juni er. Abends 8 Uhr in der „Tulpe“. (Be-
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